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Internationales Steuerrecht
FG Miinchen: Anrechnung auslandischer Steuer auf die
Korperschaftsteuer

Der BFH hat entgegen der Ansicht des FG Minchen entschieden, dass von den
auslandischen EinkUinften zur Ermittlung des Anrechnungshdéchstbetrags nach & 34c Abs. 1
S. 4 EStG auch Wertveranderungen des Vermoégensstamms (z.B. Teilwertabschreibungen)
abzuziehen sind.

BFH, Urteil vom 18.04.2018, | R 37/16, siehe Deloitte Tax-News

FG Minchen (Vorinstanz)

Sind fur die Anrechnung auslandischer Steuern auslandische Einkiinfte um Aufwendungen
zu kirzen, die mit ihnen in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, dirfen auslandische
Kapitaleinkiinfte nicht um Teilwertabschreibungen gemindert werden.

Sachverhalt

Die Klagerin, eine Bank, erzielte in den Streitjahren 2004, 2005 und 2007 Zinseinnahmen
aus portugiesischen Anleihen, die sie am Kapitalmarkt erworben hatte. Streitig war die
Berechnung der auf die deutsche Steuer anzurechnenden portugiesischen Steuer. Entgegen
der Auffassung des Finanzamtes machte die Kldgerin geltend, die Zinseinnahmen aus
Portugal dirften nicht um Teilwertabschreibungen gekirzt werden.

Entscheidung
Das Finanzamt habe die auf die auslandischen Zinseinklnfte anzurechnende Steuer zu
Unrecht um Teilwertabschreibungen gekirzt.

Nach dem DBA-Portugal seien die Einnahmen unstreitig ohne Kirzung um Aufwendungen
jeder Art zu ermitteln und die entsprechende portugiesische Steuer auf die deutsche Steuer
anzurechnen. Die Art und Weise, wie die Anrechnung der auslandischen Steuer auf die
deutsche Korperschaftsteuer durchgefuhrt wird, bestimme sich nach deutschem Recht.

Nach § 34c Abs. 1 S. 4 EStG sind bei der Ermittlung der ausléndische Einkinfte die
Betriebsausgaben und Betriebsvermdgensminderungen abzuziehen, die mit den diesen
EinklGnften zugrunde liegenden Einnahmen in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen.

Die Teilwertabschreibungen seien nicht von den Zinseinnahmen abzuziehen. Die Klagerin
habe im Rahmen ihrer einheitlich gewerblichen Tatigkeit der Art nach Einkunfte aus
Kapitalvermdgen (8 20 EStG) erzielt, die 8 34d Nr. 6 EStG zu Einkinften im Sinne des § 34c
Abs. 1 EStG qualifiziert. Bei der Einkunftsart Kapitalvermégen sehe das
Einkommensteuergesetz Teilwertabschreibungen grundsatzlich nicht vor. Diese seien nur
im Bereich der gewerblichen Einklnfte zulassig.

Da die Klagerin jedoch weder eine Betriebsstdtte noch einen standigen Vertreter in Portugal
unterhalten habe, seien alle ihre gewerblichen Einkunfte inldndische Einkinfte.

Zudem koénne das Kriterium ,wirtschaftlicher Zusammenhang"” jedenfalls bei den
vorliegenden Teilwertabschreibungen eine Zuordnung der Aufwendungen zu den
Kapitaleinkiinften nicht sachgerecht begriinden. Zwar gebe es vorliegend einen kausalen
Zusammenhang zwischen (der Anschaffung der) Anleihen und der Teilwertabschreibung.
Allerdings seien die Anschaffung und das Halten von Anleihen auch ohne Zinseinkinfte fur
die Klagerin von Bedeutung gewesen, da sich die Anleihen auf das Betriebskapital und die
Kreditwiirdigkeit der Kldgerin ausgewirkt hatten. Anderungen des Bérsenkurses
beeinflussten die Hohe eines spateren VerauRerungsgewinns/-verlustes, nicht aber die
Héhe der Zinsen.

Ferner sei der vom Finanzamt angedachte Systembruch auch eine europarechtswidrige
Diskriminierung, da er ausschlie3lich im Rahmen einer Auslandsbeziehung auftreten kénne.

Betroffene Norm
§ 34c Abs. 1 S. 4 EStG
Streitjahre 2004, 2005, 2007


https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-anrechnungshoechstbetrag-bei-auslaendischen-einkuenften.html

Anmerkung

Praxishinweis

Im anhangigen Revisionsverfahren | R 37/16 kénnte es zu glinstigen Abweichungen von der
derzeitigen Verwaltungspraxis kommen. Entsprechende Falle sollten daher offen gehalten
werden.

BFH-Urteil vom 06.04.2016:

Auch der BFH hatte sich in seinem Urteil vom 06.04.2016 (verdffentlich am 06.07.2016) mit
dem Tatbestandsmerkmal des ,wirtschaftlichen Zusammenhangs”i. S. v. 8 34c Abs. 1 S. 4
EStG zu befassen. Der BFH (Vorinstanz: FG Munster, Urteil vom 17.09.2014, auf das auch
das FG Munchen in der vorliegenden Entscheidung Bezug nimmt) nimmt an, dass es bei der
Bestimmung des Vorliegens eines ,wirtschaftlichen Zusammenhangs” darauf ankomme, ob
die Betriebsausgaben bzw. Betriebsvermégensminderungen durch die Einkinfte veranlasst
seien. Dabei komme es nicht auf einen betriebsnotwendigen oder betriebswirtschaftlich
notwendigen Veranlassungszusammenhang an. Vielmehr komme das Veranlassungsprinzip
des 8 4 Abs. 4 EStG zur Anwendung.

Fundstellen
BFH, Urteil vom 18.04.2018, | R 37/16, siehe Deloitte Tax-News
Finanzgericht Minchen, Urteil vom 11.05.2016, 6 K 2122/14, EFG 2016, S. 1363

Weitere Fundstellen
BFH, Urteil vom 06.04.2016, | R 61/14
Finanzgericht Munster, Urteil vom 17.09.2014, 10 K1310/12 K

www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthalt ausschlie3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stltzen,
handelt dieser ausschlielich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=36976&pos=0&anz=48
https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-anrechnungshoechstbetrag-bei-auslaendischen-einkuenften.html
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2016-N-95000?hl=true&AspxAutoDetectCookieSupport=1

	FG München: Anrechnung ausländischer Steuer auf die Körperschaftsteuer
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Anmerkung
	Fundstellen
	Weitere Fundstellen


